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I. Fragen zu unterschiedlichen Wissensbereichen 
 
 
1. Was versteht man unter dem Begriff “Demokratie”? 

a) Rätesystem  c) Volksherrschaft 
b) Volksabstimmung  d) Diskussion 

 
 
2. Wovon handelt der Artikel 1 des Grundgesetztes? 

a) von der Unantastbarkeit der Menschenwürde 
b) von der Freiheit der Persönlichkeit 
c) von der Gewaltenteilung 
d) von der Bekenntnisfreiheit 

 
 
3. In welchen Abständen finden die Bundestagswahlen statt? 

a) alle drei Jahre  c) alle fünf Jahre 
b) alle vier Jahre  d) alle sechs Jahre 

 
 
4. Von wem wird der Bundeskanzler gewählt? 

a) vom Volk direkt 
b) von den Bundesratsmitgliedern 
c) von der Bundesversammlung 
d) vom Bundestag 

 
 
5. Wer war der erste deutsche Bundeskanzler? 

a) Theodor Heuss  d) Helmut Schmidt 
b) Willy Brandt  e) Konrad Adenauer 
c) Helmut Kohl 

 
 
6. Wann wurde die Deutsche Mark eingeführt? 

a) 1945   c) 1949 
b) 1948   d) 1946 

 
 
7. Wie viele Bundesländer gibt es? 

a)  8         d) 15       
b) 10          e) 16 
c) 12       

 
 
8. Wann war die deutsche Wiedervereinigung? 

a) am 13. August 1961  d) am 03. Oktober 1990 
b) am 25 September 1945  e) am 10. Dezember 1993 
c) am 09. November 1989 

 
 
9. Von wann bis wann existierte das „Dritte Reich“? 

a) 1919-1945   d) 1933-1945 
b) 1919-1933   e) 1939-1945 
c) 1929-1945 
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10. In welchem Alter erlangt man das aktive Wahlrecht für die Bundestagswahlen? 
a) mit 18    c) mit 23 
b) mit 21    d) mit 25 
 

 
11. Wer war zur Zeit der deutschen Wiedervereinigung Staatschef der damaligen 

Sowjetunion? 
a) Lenin         c) Gorbatschow       
b) Lenienkow        d) Jelzin 

 
 
12. Die Schlagworte der französischen Revolution hießen ...... 

a) Freiheit, Recht und Brüderlichkeit 
b) Frieden, Gleichheit und Brüderlichkeit 
c) Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit 
d) Einigkeit, Recht und Freiheit 

 
 
13. Welches ist der höchste deutsche Berg? 

a) Zugspitze   d) Brocken       
b) Matterhorn   e) Kaiserstuhl 
c) Feldberg  

 
 
14. Hannover ist die Hauptstadt von? 

a) Niedersachsen  c) Bayern  
b) Nordrhein-Westfalen d) Rheinland-Pfalz 

 
 
15. Welche der folgenden Städte liegt am südlichsten? 

a) Stuttgart        d) Würzburg       
b) Nürnberg        e) Frankfurt 
c) München       

 
 
16. Welche Zuordnung von Städten und Flüssen ist falsch? 

a) München – Donau  d) Frankfurt – Main 
b) Hamburg – Elbe  e) Köln – Rhein 
c) Kassel – Fulda 

 
 
17. Welches Land hat nicht den Euro als Währung? 

a) Irland   d) Schweiz 
b) Italien   e) Niederlande 
c) Frankreich 
 
 

18. Der größte deutsche Binnensee ist ..... 
a) der Müritzsee 
b) der Bodensee 
c) der Chiemsee 
d) der Wörthersee. 

 
 
19. Welches ist der größte Kontinent? 

a) Afrika   c) Asien   
b) Amerika   d) Europa 
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20. Welches ist er längste Fluss der Welt? 
a) Nil    d) Ganges  
b) Rhein    e) Missouri 
c) Seine 
 
 

21. Bitte schreiben Sie hinter die Ländernamen die passenden Hauptstädte: 
a) Frankreich:  
b) Belgien:  
c) Schweden: 
d) USA: 
e) Israel: 
f) Luxemburg: 
g) China: 

 
 
22. Wo liegen die Anden? 

a) Tunesien   c) Spanien 
b) Südafrika   d) Südamerika 
 

 
23. Die Antarktis... 

a) liegt am Südpol  c) gehört zu Grönland 
b) liegt am Nordpol  d) ist mit dem Äquator gleichzusetzen 

 
 
24. Wie alt ist die Erde? 

a) eine Million Jahre 
b) 10 Millionen Jahre 
c) mehr als 100 Millionen Jahre 
d) weniger als eine Million Jahre 

 
 
25. Wie viel Watt hat ein Kilowatt? 

a) 10    d) 10000  
b) 100    e) 100000 
c) 1000 

 
 
26. Wie lautet die physikalische Einheit zur Messung von Kraft? 

a) Pond   d) Ampere  
b) Kilopond   e) Joule 
c) Newton 

 
 

27. In einem Auto ist man vor Blitzschlag sicher. Das Auto ist ein 
a) faradayscher Käfig  c) elektroskopisches Gefährt 
b) Neutralisationskörper d) protonensicherer Käfig 

 
 

28. Welches der folgenden Gase ist ein Edelgas? 
a) Propangas   c) Lachgas   
b) Sauerstoff   d) Helium 

 
 

29. Was ist das chemische Zeichen für Silber? 
a) Si    c) Ag  
b) Sb    d) C  
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30. Welches ist keine Eigenschaft von Wasser (bei normalen Bedingungen)? 
a) Es gefriert bei –4 Grad C. 
b) Es dehnt sich aus, wenn es gefriert. 
c) Es ist schwerer als Gas. 
d) Es ist leichter als Luft. 

 
 
31. Quecksilber ist ... 

a) eine Legierung  d) eine Lösung 
b) ein Metall   e) ein Gemisch 
c) ein Mineral   
 

 
32. Auf welchen chemischen Prozess ist Rost zurückzuführen? 

a) auf Oxidation  c) auf elektrolytische Erscheinungen 
b) auf Mutation  d) auf Katalysation 

 
 
33. Was ist ein Ion? 

a) ein chemisches Element 
b) ein elektrisch geladenes Atom 
c) eine physikalische Maßeinheit für Elektrizität 

 
 
34. Generell gilt: Wasser ist immer ... als Fett. 

a) weicher   d) leichter 
b) schwerer   e) wärmer 
c) härter   f) kühler 
 
 

35. Wie heißt unser heutiges Wirtschaftssystem in Deutschland? 
a) Planwirtschaft  d) Zentralverwaltungswirtschaft 
b) freie Marktwirtschaft e) ökologische Marktwirtschaft 
c) soziale Marktwirtschaft 
 
 

36. Unter „Bruttosozialprodukt“ versteht man 
a) den Bruttowert aller Sozialleistungen eines Landes pro Jahr 
b) den Wert der gezahlten Sozialhilfe eines Landes pro Jahr 
c) den Zuschuss des Bundes an die Sozialversicherung pro Jahr 
d) den Wert aller in einem Land hergestellten Dienstleistungen und Güter pro Jahr 
e) den Bruttowert aller verkauften Güter in einem Jahr 

 
 
37. Was ist die OPEC? 

a) die ehemalige Wirtschaftsorganisation des früheren Ostblocks 
b) die Organisation Erdöl exportierender Länder 
c) die Europäische Organisation für Freihandel 
d) die Organisation der Weltbank zum Aufbau von Entwicklungsgebieten 

 
 
38. Was ist die UNO? 

a) Uni Nationale Organisation der Golfstaaten 
b) Vereinte Nationen 
c) Weltgesundheitsorganisation 
d) Weltkinderhilfswerk 
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39. Welches Land gehört nicht zur Europäischen Union? 
a) Finnland    e) Frankreich 
b) Schweden    f)  Norwegen 
c) Griechenland   g)  Portugal  
d) Deutschland 
 
 

40. Was sind Subventionen? 
a) indirekte Steuern 
b) staatliche Zahlungen an Unternehmen und Landwirtschaft 
c) Schutzzölle auf ausländische Waren 
d) zusätzliche Steuern zum Aufbau der neuen Bundesländer 
e) Gehälter der Abgeordneten des Bundestages und der Landtage 

 
 
41. Die Geschwister Scholl waren 

a) die Begründer der Sozialversicherung in Deutschland 
b) die Gründer der Partei „Die Grünen“ 
c) Wiederstandskämpfer im Dritten Reich 
d) die Erfinder des Duetts 
e) die Begründer der antiautoritären Erziehung 

 
 
42. Was verbinden Sie mit Alfred Nobel? 

a) die Relativitätstheorie 
b) einen Preisstifter 
c) den ersten Mann auf dem Mond 
d) einen bekannten Zukunftsforscher 
e) die Dampfmaschine 

 
 
43. Michael Gorbatschow 

a) ist der derzeitige Präsident der UdSSR 
b) hat als Präsident die Abschaffung aller russischer Atomwaffen verfügt 
c) trat mit Russland in die Nato ein 
d) ließ als Präsident die Wiedervereinigung Deutschlands zu 
e) löste den Warschauer Pakt auf 

 
 
44. Islamische Gotteshäuser heißen 

a) Minarette   c) Moscheen  
b) Tempel   d) Pagoden 

 
 
45. Welches historische Gebäude verhüllte der Künstler Christo 1995? 

a) die Gedächtniskirche c) den Glockenturm des Parlaments 
b) den Reichstag  d) das Pergamon-Museum 

 
 
46. Die „dokumenta“, eine bedeutende Ausstellung für moderne Kunst, findet statt in 

a) Köln   c) New York   
b) Kassel    d) Paris 

 
 
47. Roy Lichtenstein ist ein Hauptvertreter der “Pop-Art”. Seine Motive stammen 

a) aus Comic und Werbung  c) von Menschen und Gesichtern 
b) aus der Natur   d) von abstrakten Formen 
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48. Aus welchem Land stammt die Gruppe „Abba“? 
a) Deutschland   c) Italien 
b) Holland     d) Schweden 

 
 
49. Wie heißt der amerikanische Filmpreis, der jährlich für die besten künstlerischen 

Einzelleistungen an Schauspieler, Regisseure u.a. verliehen wird? 
a) Bambi    c) goldene Kamera  
b) Oscar     d) Grammy 

 
 
50. Marcel Reich-Ranicki wurde bekannt als 

a) Schriftsteller   c) Journalist  
b) Literaturkritiker    d) Verleger 

 
 
51. „Die Leiden des jungen Werther“ heißt ein frühes Werk des Dichters 

a) Johann Wolfgang von Goethe c) Stefan Zweig 
b) Friedrich Schiller   d) Bertold Brecht 

 
 
52. Welchen Namen hat der derzeitige Papst sich gegeben? 

a) Johannes Paul II.   d) Pius X. 
b) Franziskus    e) Paul I. 
c) Leo IV. 

 
 
53. Welcher ehemalige deutsche Fußballspieler wird der „Kaiser“ genannt? 

a) Uli Hoeneß    c) Lothar Matthäus 
b) Gerd Müller   d) Franz Beckenbauer 

 
 
54. Welche Sportart gehört nicht zum Triathlon? 

a) Schwimmen   c) Radfahren  
b) Laufen     d) Schießen 

 
 
55. Was ist ein Quartal? 

a) Viertelliter     c) Vierteltonne 
b) Vierteljahr    d) vier Monate 

 
 

56. Eine mit Inhalten aus der Tierwelt gestaltete kurze Erzählung, die häufig eine 
Belehrung enthält, bezeichnet man als ... 

a) Anekdote    d) Legende 
b) Roman    e) Gleichnis 
c) Fabel     f) Symbol 
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II. Behauptungen 
 
Vier Behauptungen werden aufgestellt. Drei davon sind falsch und eine richtig. Ihre Aufgabe 
ist es, die eine richtige Behauptung herauszufinden. 
 
1. 

Es ist wirklich unmöglich, dass ein Zebra......... 
a) kleiner ist als ein Pferd 
b) kariert gestreift ist 
c) in einem Stall lebt 
d) als Reittier dient 

 
2. 

Es ist wirklich unmöglich in der Antarktis anzutreffen,...... 
a) amerikanische Forscher 
b) russische Forscher 
c) Robben 
d) Eisbären 

 
3. 

Es ist wirklich unmöglich in Afrika....... 
a) einen Jaguar zu jagen 
b) Schlitten zu fahren 
c) Orangen zu pflücken 
d) Im längsten Fluss der Erde zu baden 
 

4. 
Es ist wirklich unmöglich Wasser..... 
a) in der Schwerelosigkeit zu kochen  
b) verdampfen zu lassen 
c) in einem Sieb zu tragen 
d) direkt vom festen (Eis) in gasförmigen Zustand wechseln zu lassen 
 

 
 
 
III. Abkürzungen  
 
Was bedeuten die folgenden Abkürzungen? Notieren Sie die Antworten auf einem separaten 
Blatt. 
 
 

a) BAFöG g)  BLZ m) kg s)  Adj. 

b) Mrd. h)  EU n) IHK t)   kW 

c) CD i)   SPD o) usw.  

d) EDV j)   MwSt. p) lfd.  

e) GmbH k)  u.a. q) Bsp.  

f)  BGB l)   d.h. r) e.V.  
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IV. Fremdwörter 
 
Was bedeuten die folgenden Fremdwörter?  
Notieren Sie möglichst kurz (ein bis zwei Wörter) auf einem separaten Blatt. 
 
 

1.  Teamwork   7. Individuum 

2.  Effekt   8. Emigrant 

3.  Limit   9. Mobilität 

4.  Import 10. brutto 

5.  physisch 11. Quantität 

6.  Konsum 12. Paragraph 
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Lösungen zu Test Allgemeinwissen – schwer 
 
I. Fragen zu unterschiedlichen Wissensbereichen 
 
  1. c) 
  2. a) 
  3. b) 
  4. d) 
  5. e) 
  6. b) 
  7. e) 
  8. d) 
  9. d) 
10. a) 
11. c) 
12. c) 
13. a) 
14. a) 
15. c) 
16. a) 
17. d) 
18. a)  
19. c)  
20. a) 
 
 
II. Behauptungen 
 
1. b) 
2. d) 
3. a) 
4. c) 

21.  a) Paris 
 b) Brüssel 
 c) Stockholm 
 d) Washington D.C. 
 e) Jerusalem 
 f)  Luxemburg 
 g) Peking  
22. d) 
23. a) 
24. c) 
25. c) 
26. c) 
27. a) 
28. d) 
29. c) 
30. d) 
31. b) 
32. a) 
33. b) 
34. b) 
35. c) 

36. d) 
37. b) 
38. b) 
39. f) 
40. b) 
41. c) 
42. b) 
43. e) 
44. c) 
45. b) 
46. b) 
47. a) 
48. d) 
49. b) 
50. b) 
51. a) 
52. b) 
53. d) 
54. d) 
55. b) 
56. c)

 
 
III. Abkürzungen 
 
a) Bundesausbildungsförderungsgesetz 
b) Milliarde 
c) Compact Disc 
d) Elektronische Datenverarbeitung 
e) Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
f) Bürgerliches Gesetzbuch 
g) Bankleitzahl 
h) Europäische Union 
i) Sozialdemokratische Partei 

Deutschlands 
j) Mehrwertsteuer 
k) unter anderem 
l) das heißt 
m) Kilogramm 
n) Industrie und Handelskammer 
o) und so weiter 
p) laufend 
q) Beispiel 
r) eingetragener Verein 
s) Adjektiv 
t) Kilowatt 

 
 

IV. Fremdwörter 
 

1.  Gruppenarbeit   7.  Einzelwesen 

2.  Wirkung   8.  Auswanderer 

3.  Grenze   9.  Beweglichkeit 

4.  Einfuhr 
10.  ohne Abzüge (von  
       Steuern o.ä.) 

5.  körperlich 11.  Menge, Anzahl 

6.  Verbrauch 
12.  Abschnitt im  
       Gesetz 


